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Auf dem Kapellenweg durch das Pleiser Hügelland
Ob auf Schusters Rappen oder mit einem zweirädrigen Untersatz - Viele machten sich 
auf und nahmen an dem Kapellenwandertag teil

(bk) Königswinter. Am ehemaligen 
Bergbau vorbei durch Felder, Wiesen 
und Wälder in kleine idyllische Dör-
fer führte auch diesmal wieder der 
Kapellenweg entlang der Bäche und 
Handelswege. Zwölf kleine Gottes-
häuser konnten besichtigt werden. 
An jeder der Kapellen empfing ein 
anderes Team die Gäste, bot eine Er-
frischung und etwas Kulinarisches an 
und informierte über die jeweilige 
Kapelle. Der insgesamt 42 km lan-
ge Rundweg war in drei Schleifen 
unterteilt, gestartet werden konnte 
an jeder der Kapellen. Somit konnten 
alle, die eine kürzere Strecke zurück-
legen wollten, ein Teilstück von ca. 
7 oder 14 Kilometer wählen. In der 
Bergregion luden die Nikolauskapel-

le in Heisterbacherrott, die Kapelle 
Mariae Heimsuchung in Vinxel, die 
Donatuskapelle in Rauschendorf, 
das Heiligenhäuschen auf dem 
Hartenberg, die Antoniuskapelle 
in Wahlfeld, die Michaelskapelle 
in Uthweiler, die St. Anna Kapelle 
in Pleiserhohn, die Marienkapelle 
in Eisbach, die Kapelle Maria zum 
Frieden in Sandscheid, die Kapelle 
Kreuzerhöhung in Quirrenbach, die 
Sophienkapelle in Ittenbach und die 
Marienkapelle in Thomasberg zu 
einem Besuch ein. Es gab für zahl-
reiche Wanderfreunde unterschied-
liche Gründe, sich an diesem Tag 
auf den Weg zu machen. Zum einen 
sicherlich die herrliche Landschaft 
des Pleiser Hügellandes, die in jeder 

Jahreszeit ihren besonderen Reiz 
hat. Aber auch die Kapellenorte mit 
ihrer spürbaren Ausstrahlung sowie 
die Solidarität mit den Kapellenge-
meinden. Die Kapellen, die meist von 
Ehrenamtlichen erbaut wurden, wer-
den heute durch bürgerliches Enga-
gement bewirtschaftet, gepflegt und 
unterhalten. Mit dem Kapellenwan-
dertag wird jeweils eine der zwölf 
Kapellen unterstützt. In diesem Jahr 
dienen die Spenden der Finanzierung 
der Reparatur der Glasfenster der St. 
Anna-Kapelle in Pleiserhohn. Die Ka-
pellenverantwortlichen grüßten mit 
einem irischen Segensgruß "Möge 
die Straße des Lebens uns zusam-
menführen und der Wind in deinem 
Rücken sein!"

In der Kapelle in Quirrenbach wurde am Morgen eine Messe gelesen

Die Donatuskapelle in Rauschendorf, wo momentan die Außen-
anlage neu gestaltet wird

Bernd Gast konnte mit seiner Gitarre an mehreren Kapellen angetrof-
fen werden, hier spielt er am Heiligenhäuschen auf dem Hartenberg

Musikalisch ging es auch in der Kapelle in Heisterbacherrott zu

Rund um die Kapelle Kreuzerhö-
hung in Quirrenbach traf man 
sich in gemütlicher Runde
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Die Nikolauskapelle in Heister-
bacherrott

Die Kapelle Maria zum Frieden 
in Sandscheid

Die Marienkapelle in Eisbach, 
ein Ort kulturellen Wirkens

Die Michaelskapelle in Uthwei-
ler
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Theater mit Bus-Service für Königswinter/Umgebung
Mitglieder für Busgruppe gesucht

Sie wohnen in Königswinter, Itten-
bach, Aegidienberg, Hövel oder 
Oberpleis? Sie interessieren sich 
für Kultur und möchten gerne von 
Zeit zu Zeit stressfrei und ohne viel 
Aufwand einen unterhaltsamen 
Abend im Theater verbringen? 
Vielleicht sogar nette Leute mit 
ähnlichen Interessen kennenler-
nen? Dann bieten wir Ihnen ein 
passendes Angebot: An den ge-
nannten Ortschaften haben wir 
einen Bus-Service, der Sie zu aus-
gewählten Theateraufführungen 
nach Bonn und zurück fährt. Bei 
jedem Wetter!
Die Teilnehmer*innen erhalten 
neben den Eintrittskarten einen 
Busfahrplan und eine Busfahrkarte 
und werden zu den Theatertermi-
nen bequem an festen Haltestellen 

in ihrem Wohnort abgeholt und 
nach den Vorstellungen wieder zu-
rück gebracht - ohne Wartezeiten, 
Umsteigen oder Parkplatzsuche.
Der Spielplan für die Gruppe 
Königswinter sieht folgender-
maßen aus:
2. Oktober 2026 - MEINE KIR-
SCHEN, MEIN GARTEN, MEIN GELD 
(Schauspielhaus Bad Godesberg)
November 2026 - 1984 - nach dem 
Roman von George Orwell (Werk-
stattbühne)
17. Dezember 2026 - COLE POR-
TER - A SWELL PARTY (Kleines 
Theater Bad Godesberg)
17. Januar 2027, 16 Uhr - DIE 
ZAUBERFLÖTE (Opernhaus Bonn)
15. Februar 2027 - DAS TRAUM-
PAAR (Kleines Theater Bad Godes-
berg)

7. März 2027 - JESUS CHRIST 
SUPERSTAR (Opernhaus Bonn)
24. April 2027 - LEONCE UND 
LENA (Schauspielhaus Bad Go-
desberg)
26. Mai 2027 - ABER BITTE MIT 
SCHLAGER! (Contra Kreis-Theater)
3. Juni 2027 - ISH DANCE COLLEC-
TIVE (NIEDERLANDE) (Opernhaus 
Bonn Tanz)
7. Juli 2027 - ZWEIFACH MAGISCH 
- bezaubernd artistisch (GOP Varie-
té-Theater)
Das Abonnement kann über die 
Webseite der Theatergemeinde 
Bonn www.theatergemeinde-
bonn.de gebucht werden. Hier fin-
den Sie das Angebot gleich mittig 
auf der Startseite (gelber Bus). Wer 
lieber auf Papier schreibt, erhält 
auf Wunsch gern ein Exemplar des 

Angebotsflyers und unseren Spiel-
zeitführer 26/27 per Post.
Interessierte können sich per Email 
(info@tg-bonn.de) oder telefo-
nisch bei der Theatergemeinde 
BONN melden - montags bis frei-
tags von 9 bis 13 Uhr unter 0228-
91 50 30. Für spezifische Fragen 
rund um die Gruppe steht Ihnen 
auch die Gruppenleiterin Angela 
Spring gerne unter 0177-4970656 
zur Seite.
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Dienstagforum  
am 1. September
"Selbstbestimmt heute, gut vertreten  
morgen - Patientenverfügung und  
Vorsorgevollmacht"

Sozialpsychiatrisches Zentrum
SPZ Eitorf / Siebengebirge

Pflegeselbsthilfe  
Rhein-Sieg-Kreis
Ein Angebot für pflegende Angehörige

Senioren- und Pflegeberatung 
der Stadt Königswinter

Senioren- und Pflegebera-
tung der Stadt Bad Honnef

Mit diesem Thema beschäftigt sich 
das "Dienstagforum" der Evange-
lischen Kirchengemeinde Siebenge-
birge am 1. September in Ittenbach.
Patientenverfügung und Vorsorge-
vollmacht geben Sicherheit für den 
Ernstfall. Sie entlasten Angehörige 
und Ärzte, indem sie ihnen Orien-
tierung geben, wie zu handeln ist.
Der Referent Dr. Andreas Lange, 
Notar a.D. aus Remagen, informiert, 
wie diese Verfügungen von oftmals 
großer Tragweite klar und rechtlich 
eindeutig formuliert werden sollten. 
Dabei geht er auch auf neuere Ent-
wicklungen in der Rechtsprechung 
ein.

Im Anschluss an den Vortrag besteht 
die Möglichkeit der Diskussion. Zum 
Abschluss des Abends treffen sich 
die Teilnehmer bei Salzgebäck und 
Getränken zum Gedankenaustausch 
an Stehtischen. Dort können auch 
persönliche Fragen an den Refe-
renten gestellt werden. Gäste sind 
willkommen.
Die Veranstaltung beginnt um 19:30 
Uhr im Gemeindehaus der Evange-
lischen Kirchengemeinde Sieben-
gebirge, in Königswinter-Ittenbach, 
Ringstraße 19 (direkt neben der 
Kirche). Der Eintritt ist frei.
Birgit Retzmann, Evangelische Kir-
chengemeinde Siebengebirge

Das Angebot des Sozialpsychiatri-
sches Zentrums (SPZ) richtet sich an 
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und deren Angehörige, mit 
dem Ziel die Lebensbedingungen der 
Betroffenen zu verbessern. 
Die Beratungsstelle hilft bei den The-
men Demenz und Alzheimer mit In-
formationen zum Krankheitsbild und 
zum Umgang mit Demenzkranken. 
Außerdem bietet sie Unterstützungs- 
und Entlastungsangebote für Be-

troffene und deren Angehörige. Die 
Beratungsstelle ist Ansprechpartner 
bei Fragen rund ums Leben im Alter 
und bietet psychosoziale Hilfe an.
Spinnerweg 51-54
53783 Eitorf
02243 84758 
spz@awo-bnsu.de
KoBe Königswinter:
Hauptstraße 109
53639 Königswinter
Donnerstag: 9:00 - 12:00 Uhr

Kontaktbüro:
Rhein-Sieg-Kreis, Landgrafenstraße 
1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@parita-
et-nrw.org
Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-
Sieg-Kreis

Träger: Der Paritätische NRW 
Landgrafenstraße 1, 
53842 Troisdorf
02241 94 99 99
Öffnungszeiten:
Montag und Mittwoch 9 bis 14 Uhr
Donnerstag 11 bis 16 Uhr
und nach Vereinbarung

Der Fachdienst Soziales, Integration 
und Ehrenamt der Stadt Bad Hon-
nef berät Seniorinnen und Senio-
ren sowie ihre Angehörigen, bietet 
praktische Hilfestellung und aktuelle 
Informationen zu Unterstützungsan-
geboten im Alltag an. Kontakt und 

Terminvereinbarung:
Soziales, Integration und Ehren-
amt 
Rathausplatz 1
53604 Bad Honnef 
02224 184140 
iris.schwarz@bad-Honnef.de 

Die kommunale Senioren- und Pfle-
geberatung bietet Unterstützung 
für ratsuchende Pflegebedürftige, 
Pflegepersonen, Angehörige und 
auch allen Interessierten bei akuten 
Veränderungen oder bei Interesse als 
präventive Information. Die Beratung 
ist kostenlos, neutral und vertraulich.
Das Servicecenter Soziales berät un-
ter anderem zu folgenden Themen:
-	 Leistungen der Pflegeversiche-

rung und Sozialhilfeträger
-	 Möglichkeiten der ambulanten 

und (teil-)stationären Versor-
gung

-	 Wohnformen im Alter
-	 Alltagshilfen: Unterstützende 

Dienstleistungen, Nachbar-
schaftshilfe

-	 Entlastungsmöglichkeiten für 

Angehörige
-	 Vorsorgeregelungen: Vorsorge-

vollmachten, Patientenverfügun-
gen

-	 Informationen zu Freizeitange-
boten, Gestaltung von sozialen 
Beziehungen, Selbsthilfegrup-
pen

Ein unverbindliches Gespräch ist 
möglich nach Terminvereinbarung:
Servicecenter Soziales
Rathaus Königswinter-Altstadt
Geschäftsbereich Soziales und Ge-
nerationen
Zimmer 009
Drachenfelsstraße 9-11
53639 Königswinter
02244 889-339
servicecenter-soziales@koenigs 
winter.de
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Anzeige

Zeit sich zu bewegen!
Finden Sie Ihren Ausgleich zum stressigen Alltag

Die Tage werden wieder kürzer, das 
Wetter wird wieder regnerischer.
Jetzt ist der Zeitpunkt gekommen, 
sich ein Hobby zu suchen, das drin-
nen praktiziert wird.
Das Team der ADTV-Tanzschule 
Breuer unterstützt Sie gerne da-
bei. Im September stehen wieder 
viele neue Tanzkurse auf dem Pro-
gramm, die Sie sich nicht entgehen 
lassen sollten.
Mit SenYoga und Agilando (Se-
niorentanzkurs) können Sie sehr 
effektiv die körperliche Fitness und 
Mobilität verbessern.
Für eine bessere Koordination und 
viel Spaß besuchen Sie gerne einen 
LineDance-Kurs.
In unseren Paartanzkursen finden 
Sie eine vielseitige Auswahl an 
Tänzen, die Sie zu zweit erlernen 
können; die klassischen Standard-

tänze, unterschiedliche lateinameri-
kanische Tänze und selbstverständ-
lich darf der obligatorische Discofox 
nicht fehlen.
Aber auch junge Menschen brau-
chen Abwechslung im stressigen All-
tag, um den hohen Anforderungen 
gerecht zu werden. Im Angebot der 
ADTV-Tanzschulen Breuer findet sich 
neben Kindertanzen und Kinder-
ballett auch HipHop, K-Pop und 
vieles mehr.
Das komplette Kursprogramm und 
alle Informationen finden Sie auf 
www.tanzbreuer.de. Sie werden 
sehen, es ist für jeden das richtige 
Angebot dabei.
Wenn Sie Fragen haben, beraten die 
Tanzschul-Mitarbeiter Sie gerne auch 
in einem persönlichen Gespräch.
Das Team der ADTV-Tanzschulen 
Breuer freut sich auf Sie!

ADTV-Tanzschule Breuer 
Adenauer Platz 8, 53773 Hennef, 
hennef@tanzbreuer.de, 
02242 85216

Poststraße 66, 53840 Troisdorf, 
troisdorf@tanzbreuer.de, 
02241 75361
www.tanzbreuer.de
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Neue Einrichtung für  
geflüchtete Menschen
Forum Ehrenamt setzt auf Begegnung und 
Unterstützung durch die Nachbarschaft in 
Thomasberg
(bk) Thomasberg. Rund 50 geflüch-
tete Menschen werden künftig in der 
neuen Unterkunft am Limperichs-
berg in Thomasberg leben. Für sie 
beginnt ein neuer Lebensabschnitt 
mit vielen Herausforderungen: eine 
ungewohnte Umgebung, eine neue 
Sprache und alltägliche Abläufe, die 
zunächst Orientierung erfordern. Das 
Forum Ehrenamt möchte diesen Start 
gemeinsam mit engagierten Thomas-
bergerinnen und Thomasbergern be-
gleiten - und zugleich Möglichkeiten 
schaffen, bei denen Menschen sich 
kennenlernen, miteinander ins Ge-
spräch kommen und Thomasberg als 
gemeinsamen Lebensort entdecken 
können. Die neue Unterkunft be-
schäftigt viele Menschen im Ort. Be-
reits bei einer Informationsveranstal-
tung im November 2024 hatten mehr 
als 200 Bürgerinnen und Bürger ihre 
Fragen und Sorgen geäußert. Dabei 
ging es insbesondere um Sicherheit, 
die Betreuung der Bewohnerinnen 

und Bewohner und die Befürchtung, 
dass rund um die Unterkunft ein so-
zialer Brennpunkt entstehen könnte. 
Auch bei der Informationsveranstal-
tung der Stadt am 22. Juli wurden 
diese Themen erneut angesprochen. 
"Wir sollten die Sorgen und Fragen 
der Menschen in Thomasberg ernst 
nehmen. Gleichzeitig dürfen wir nicht 
vergessen, dass hinter dem Begriff 
"Geflüchtete" Menschen stehen, die 
hier zunächst vor allem eines brau-
chen: Orientierung, Kontakt und die 
Chance, ihre neue Umgebung ken-
nenzulernen", so Jochen Beuckers, 
Vorsitzender des Forum Ehrenamt. 
Genau hier möchte das Forum Ehren-
amt ansetzen. Die Freiwilligenagen-
tur verfügt über langjährige Erfah-
rung in der Begleitung geflüchteter 
Menschen und koordiniert unter-
schiedliche Formen des ehrenamt-
lichen Engagements. Dazu gehören 
unter anderem Ankommenspaten-
schaften und Sprachpatenschaften. 

Besonders niedrigschwellig ist das 
Konzept der Ankommenspatenschaf-
ten: Engagierte Bürgerinnen und 
Bürger helfen neu angekommenen 
Menschen dabei, sich in ihrer Um-
gebung zurechtzufinden. Das Forum 
Ehrenamt vermittelt die Kontakte und 
begleitet die ehrenamtlich Engagier-
ten. "Es braucht dafür keine beson-
deren Vorkenntnisse und auch kein 
tägliches Engagement", erklärt Nisa 
Punnamparambil-Wolf, die beim Fo-
rum Ehrenamt die Integrations- und 
Flüchtlingshilfe koordiniert. "Oft rei-
chen schon ein paar gemeinsame Ter-
mine. Man zeigt, wo man einkauft, 

welchen Bus man nehmen kann 
oder wo es ein schönes Ausflugsziel 
gibt. Und ganz nebenbei lernt man 
sich kennen. Das ist für beide Seiten 
eine Bereicherung." Auch die neu-
en Impulspatenschaften bieten eine 
Möglichkeit, zunächst unverbindlich 
Erfahrungen zu sammeln. Dabei tref-
fen sich Engagierte und Geflüchtete 
zunächst für drei gemeinsame Ter-
mine - etwa um die Nachbarschaft 
zu erkunden oder bei einem Termin 
zu unterstützen. Anschließend kön-
nen beide Seiten entscheiden, ob 
und wie der Kontakt weitergeführt 
werden soll.



8  | Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 33 | Samstag, 22. August 2026 | Kw 34 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper

Vertreibung und Integration aus weiblicher Sicht
Die Sonderausstellung "Ungehört. Die Geschichte der Frauen" in Haus Schlesien endet 
an diesem Sonntag

(bk) Heisterbacherrott. Die Ausstel-
lung beschreibt Flucht, Vertreibung 
und Integration aus weiblicher Sicht. 
Sie öffnet den Blick für Erfahrungen 
und Herausforderungen, mit denen 
sich Frauen während und nach dem 

Zweiten Weltkrieg konfrontiert sa-
hen. Im Mittelpunkt der Präsenta-
tion stehen individuelle Geschichten 
und Schicksale von Zeitzeuginnen, 
die aus unterschiedlichen Regionen 
stammen: Aus Ostpreußen, Pom-

mern, Oberschlesien, Mähren und 
der Batschka. Die sechs Frauenbio-
grafien werden in den Kontext der 
deutschen und europäischen Ge-
schichte der Jahre 1933 bis 1945 
gestellt. Die Gastausstellung aus 

dem Haus des Deutschen Ostens in 
München hat das Dokumentations- 
und Informationszentrum von Haus 
Schlesien um vielfältige Exponate zu 
schlesischen Frauenschicksalen aus 
der eigenen Sammlung ergänzt.
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Kolleg: Wehrstr. 143-145, Tel.: 02242-2141
 www.kunstkolleg-hennef.de

Akademie: Wehrstr. 12, Tel.: 02242-9698860
 www.rsak.de

Kolleg

RHEIN-SIEG-AKADEMIE-KUNSTKOLLEG gGmbH
p r i v a t e  s t a a t l .  g e n e h m i g t e  E r s a t z s c h u l e n

s t a t t  S c h u l g e l d ,  s o z i a l v e r t r ä g l i c h e  F ö r d e r v e r e i n s b e i t r ä g e

Kreative Gesamtschule, 5. - 10. Kl. u.
Berufl. Gymnasium f. Gestaltung 11. - 13. Kl.

staatl. Abschlüsse:  Hauptschulreife, Mittlere Reife
  Fachabitur (schul. Teil), Abitur

Lernstand+Abi: NRW-Spitze

Akademie-Vollzeitstudium Medien u. Design
plus alternativ: Mode-, Foto-Film-, Illustrations-, 
Produkt-, 3D-Animations-Design

staatl. Abschlüsse: 
A.) GTA: Gestaltungstechn. Assistent/in (incl. Fachhochschulreife)
B.) staatl. gepr. Designer/in, Bachelor Professional, RSAK-Diplom

ab Mittlere Reife

(auch ohne Q-Vermerk)

in 48 Farben

STOFFE  GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

Beratung • Aufmaß • Montage

Professioneller Insektenschutz nach Maß

Wichtige Bausteine der 
Flüchtlingshilfe
Forum Ehrenamt mit zahlreichen  
Aktivitäten

(bk) Thomasberg. "Sprache verbin-
det" - ein wichtiger Baustein sind 
die Sprachpatenschaften. Ehrenamt-
liche unterstützen Geflüchtete beim 
Deutschlernen und bei der Verständi-
gung im Alltag. Kleine Lerngruppen 
oder individuelle Treffen ermögli-
chen es, gezielt auf die Interessen 
und den jeweiligen Sprachstand 
einzugehen. Dabei geht es nicht 
nur um Grammatik und Vokabeln: 
Sprache ist auch ein Schlüssel zu 
Begegnung und Teilhabe. "Wenn 
wir miteinander sprechen können, 
lernen wir auch die Geschichten und 
Perspektiven des anderen kennen", 
sagt Nisa Punnamparambil-Wolf. 
"Deshalb möchten wir die neuen 
Thomasbergerinnen und Thomas-
berger nicht nur dabei unterstützen, 
sich im Alltag zurechtzufinden. Wir 
möchten Begegnungen ermöglichen, 
bei denen beide Seiten etwas über 
die jeweils andere Lebenswelt und 
Kultur erfahren können." Auch prak-
tische Aktivitäten können Menschen 
zusammenbringen. Die Fahrradcoa-
ches des Forum Ehrenamt reparieren 
gespendete Fahrräder, geben sie an 
Geflüchtete weiter und vermitteln 
sicheres Fahrradfahren. Das An-
gebot verbindet Mobilität mit Be-
gegnung und kann beispielsweise 
durch gemeinsame Fahrradtouren 
ergänzt werden. Die Fahrradschule 

ist bereits seit 2015 in diesem Be-
reich aktiv. "Das Betätigungsfeld für 
Engagement ist groß", sagt Jochen 
Beuckers. "Und es muss nicht im-
mer gleich eine langfristige Paten-
schaft sein. Vielleicht hat jemand 
Lust, einmal einen Spaziergang zu 
machen, zusammen zu kochen oder 
zu spielen, einen Ausflug zu organi-
sieren oder bei einer Fahrradaktion 
mitzumachen. Entscheidend ist, dass 
Menschen zusammenkommen." Das 
Forum Ehrenamt lädt deshalb ins-
besondere Bürgerinnen und Bürger 
aus Thomasberg und Heisterbacher-
rott ein, sich einzubringen. Gesucht 
werden Menschen, die neugierig auf 
ihre neuen Nachbarn sind, Freude 
an Begegnung haben und ein wenig 
Zeit schenken möchten. Das Forum 
Ehrenamt berät, vermittelt und be-
gleitet Engagierte und steht auch bei 
Fragen oder Unsicherheiten zur Sei-
te. Dabei geht es ausdrücklich nicht 
darum, professionelle Aufgaben zu 
übernehmen. Ehrenamtliche müssen 
keine Sozialarbeiterinnen, Dolmet-
scher oder Behördenexperten sein. 
Das Forum Ehrenamt plant, dafür mit 
einem eigenen, erfahrenen ehren-
amtlichen Beratungsteam auch in 
Thomasberg präsent zu sein. "Wir 
wünschen uns, dass die Menschen, 
die jetzt nach Thomasberg kommen, 
nicht nur eine Unterkunft vorfin-

den, sondern Nachbarschaft", sagt 
Nisa Punnamparambil-Wolf. "Und 
vielleicht entdecken auch die Tho-
masbergerinnen und Thomasberger, 
dass ihre neuen Nachbarn interes-
sante Geschichten, Fähigkeiten und 
Traditionen mitbringen. Integration 

funktioniert schließlich nicht als Ein-
bahnstraße." Wer sich engagieren 
möchte, kann sich an das Forum Eh-
renamt wenden. Gemeinsam wird 
geschaut, welche Form des Enga-
gements zu den eigenen Interessen 
und zeitlichen Möglichkeiten passt.
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Ein Sommerfest in idyllischer Atmosphäre
Der Verein Haus Schlesien hatte zum gemütlichen Miteinander 
eingeladen

(bk) Heiserbacherrott. Gute Laune, 
Musik und das Treffen mit alten Be-
kannten von Fern und Nah durften 
auch in diesem Jahr beim Stiftungs- 
und Sommerfest nicht fehlen. Am 
vergangenen Sonntag öffnete Haus 
Schlesien seine Pforten und konnte 
anlässlich des Sommerfestes auch in 
diesem Jahr wieder zahlreiche Gäs-
te begrüßen. Nach der Begrüßung 
durch den neuen Leiter des Doku-

mentations- und Informationszent-
rums, Dr. Marcel Koschek, erwartete 
die Besucherinnen und Besucher ein 
buntes Programm. Eine öffentliche 
Führung durch die Sonderausstel-
lung "Ungehört - Die Geschichte der 
Frauen" stieß auf großes Interesse. 
Aus dem Ort sorgte der Musikzug 
Bergklänge für den guten Ton. Eine 
"Murlibrumm-Olympiade" im Park 
des Anwesens begeisterte die klei-

nen Gäste. Der Musikverein Rahms 
aus Neustadt setzte das musikali-
sche Programm fort. Eine weitere 
Führung, diesmal mit Verkostung, 
bewegte sich auf den Spuren alko-
holischer Erzeugnisse in Schlesien. 
Abgerundet wurde dieses Fest durch 
so manch Kulinarisches. Neben erfri-
schenden Getränken wurden Kaffee 
und Kuchen aber auch leckere Grill-
spezialitäten angeboten.
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Kath. Kita St. Pankratius erneut als Familienzentrum 
NRW ausgezeichnet
Ein klein wenig Stolz und vor allem 
Freude in der katholischen Kita St. 
Pankratius, Oberpleis: 
Pünktlich zum Start ins neue Kita-
Jahr darf die Einrichtung im Spät-
sommer 2026 erneut das Güte-
siegel „Familienzentrum NRW" 
entgegennehmen. 
Damit bestätigt das Land Nord-
rhein-Westfalen, dass die Kita nicht 
nur ein Ort für Kinder ist, sondern 
ein verlässlicher Ansprechpartner 
für Familien im gesamten Einzugs-
gebiet.
Familienzentren des Landes NRW 
sind weiterentwickelte Kinder-
tageseinrichtungen, die Familien 
ganzheitlich begleiten. Neben dem 
Kita-Alltag bündeln sie Angebote 
der Familienunterstützung, schaffen 
Zugänge zu Beratung, fördern früh-
zeitig und präventiv und arbeiten 
eng mit regionalen und überregio-
nalen Kooperationspartnern zusam-
men. Ziel ist es, Familien unkom-
pliziert und frühzeitig zu begleiten 
- und genau das gelingt der Kita St. 
Pankratius seit vielen Jahren.
Die Rezertifizierung ist kein Selbst-
läufer: Dazu gehören eine detaillier-
te Begehung der Räumlichkeiten, 
Gespräche mit den verantwort-
lichen Mitarbeitenden sowie die 
Prüfung eines umfangreichen Kri-
terienkatalogs, der zahlreiche Fach-

bereiche abdeckt - von Angebots-
struktur über Netzwerkarbeit bis hin 
zu Qualitätsentwicklung.
Bereits 2009 erhielt die Kita erstmals 
das Gütesiegel, und seitdem gelingt 
es dem Team, die Angebote stetig 
weiterzuentwickeln - von der Ver-
mittlung zu Beratungsstellen über 
Kooperationen mit Logo- und Ergo-

therapiepraxen bis hin zu offenen 
Freizeit-Angeboten für Familien, die 
nicht in der Kita betreut werden.
Das Land NRW würdigt diese Ar-
beit nicht nur mit dem Gütesiegel, 
sondern auch mit einer jährlichen 
finanziellen Förderung.
Mit der erneuten Auszeichnung 
freut sich die Kita St. Pankratius, 

dass sie ein Ort sein darf, an dem 
Kinder wachsen und Familien Un-
terstützung finden - schnell, unkom-
pliziert aber auch mit Herz.

Kontakt für Familien: 
Telefon: 02244 2123 
oder per E-Mail: 
kita.oberpleis@erzbistum-koeln
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The Music Sisters zu Gast 
in Römlinghoven
Der Römlinghovener Kulturraum e.V. lädt 
zu einem Chanconabend in die Heilig-
Geist-Kirche ein

16. nachtfrequenz -  
Nacht der Jugendkultur 
25./26. September
106 Städte und Gemeinden beteiligen sich 
an der 16. nachtfrequenz am 25./26. Sep-
tember 

Übersicht über die Ange- 
bote im Monat September 
von „gemeinsam statt einsam"
Donnerstag, 3. September, 
14.30 bis 17 Uhr: Senioren-Treff-
Kurhaus, Kurhaus
Eingang hinten
Samstag, 5. September, 10 bis 
12 Uhr: „Handy/Tablet Sprechstun-
de" in der Parkresidenz, Am Spitzen-
bach 2. Ohne Voranmeldung. Immer 
am 1. Samstag im Monat. Info bei 
Helga Ebel-Gerlach Tel.: 0177 595 
56 35 oder per Mail an info@ge-
meinsamstatteinsam-badhonnef.de
Dienstag, 8. September, 15 Uhr: 
„43. Gemütlicher Kaffeeklatsch", im 
evangelischen Gemeindehaus Lui-
senstraße, Anmeldung bis Samstag, 
5. September bei Susanne Langguth 
(siehe unten)
Donnerstag, 10. September, 
14.30 bis 17 Uhr: Senioren-Treff-
Kurhaus, Kurhaus
Eingang hinten
Freitag, 11. September, 15 bis 
16 Uhr „Geh aus mein Herz - ge-
meinsam singen" im Foyer des Rat-
hauses, Rathausplatz
Montag, 14. September, 14.30 

bis 16 Uhr: „16. Aegidienberger 
Kaffeekränzchen", Franziskushaus, 
Klosterstraße 6, Anmeldung bis Frei-
tag, den 11. September bei Annette 
Eichendorf: 02224-80389 oder per 
Mail eichendorf@t-online.de
Donnerstag, 17. September, 
14.30 bis 17 Uhr: Senioren-Treff-
Kurhaus, Kurhaus
Eingang hinten
Sonntag, 20. September, 16 bis 
19 Uhr: „Schwofen wie in alten Zei-
ten - gemeinsam tanzen" Ü60/Ü70/
Ü80 Tanzveranstaltung im Lilo im al-
ten Hallenbad, Rheinpromenade 4
Dienstag, 22. September, 14.30 
bis 16 Uhr: „Mensch ärgere Dich 
nicht - gemeinsam spielen", Spiele 
Nachmittag, Haus am Drachenfels, 
Rhöndorferstr. 80 b 
Donnerstag, 24. September, 
14.30 bis 17 Uhr: Senioren-Treff-
Kurhaus, Kurhaus
Eingang hinten
Susanne Langguth, 
s.langguth.bonn@gmail.com, 
Tel: 0171 2341446

(bk) Römlinghoven. Nach einem 
schönen Sommerfest mit dem Auf-
tritt des Chors "taktlos" gemeinsam 
mit der Band "Just Friends" und dem 
Rockkonzert der Band "Krysmah", 
geht es beim Römlinghovener Kul-
turverein weiter im Programm. Am 
Samstag, 29. August, ab 18 Uhr 
werden wieder "The Music Sisters" 
zu Gast sein. Die Gäste können sich 
auf einen Chansonabend voller Ge-
fühl, Energie und zauberhafter Mu-
sik freuen. Bereits ab 17 Uhr gibt es 
einen kleinen Imbiss. Am Sonntag, 
6. September, ab 11 Uhr nimmt 
einen das Puppentheater Papperla-
pupp mit auf eine musikalische und 
spannende Reise zum "Zauberer 

von Oz". Hier sind in erster Linie 
Kinder von vier bis 12 Jahren ange-
sprochen, wobei auch Erwachsene 
herzlich willkommen sind. Am Sams-
tag, 26. September, wird es ab 18 
Uhr jazzig. Wolperath Jazz wird mit 
einer Mischung aus abwechslungs-
reichem Jazz und Poesie begeistern. 
Zwischen den Musikstücken werden 
literarische Texte präsentiert. Auch 
hier gibt es ab 17 Uhr einen klei-
nen Imbiss. Alle Veranstaltungen 
finden an/in der Heilig-Geist Kirche 
in Römlinghoven, Am Berghang 2, 
in Königswinter statt. Der Eintritt ist 
frei. Die Künstlerinnen und Künstler 
freuen sich über eine angemessene 
Spende.

Das Programm ist ab heute on-
line! 
nachtfrequenz ist das bundesweit 
größte vernetzte Jugendkultur-Pro-
jekt und hat in diesem Jahr noch 
einmal mehr Kommunen in Nord-
rhein-Westfalen zum Mitmachen 
erreicht. In 106 Städten und Ge-
meinden sind Jugendliche an mehr 
als 180 Veranstaltungsorten eingela-
den. Es gibt Tanz und Musik in allen 
Facetten, Theater, Malerei, Graffiti, 
Slams, Beatboxing, Cosplay, Manga, 
Gaming, Fotografie - das Spektrum 
ist riesig. 
"Die LKJ gibt tausenden jungen 
Menschen in ganz NRW eine Büh-
ne, um sich auszuprobieren und die 
nachtfrequenz aktiv mitzugestalten. 
Mich beeindruckt jedes Jahr aufs 
Neue, mit welcher Kreativität und 
Offenheit Jugendliche diese Nacht 
prägen. Die nachtfrequenz steht für 
mich für unsere offene, vielfältige 
und gut vernetzte Jugendkultur", 
so Ilva Menzel, Leiterin der Landes-
vereinigung Kulturelle Jugendarbeit 
NRW e.V., die die nachtfrequenz seit 
2011 organisiert. 

Ab heute steht das komplette Pro-
gramm online: 
www.nachtfrequenz.de 
In diesen Städten und Gemein-
den findet die nachtfrequenz 
2026 statt: 
Ahlen, Arnsberg, Attendorn, Bad 
Honnef, Bad Oeynhausen, Bad 
Sassendorf, Beckum, Bergheim, 
Bergisch Gladbach, Bergkamen, 
Bergneustadt, Bielefeld, Bochum, 
Bönen, Bonn, Bornheim, Bottrop, 
Brühl, Castrop-Rauxel, Datteln, 
Detmold, Dörentrup, Dorsten, 
Dortmund, Drolshagen, Duis-
burg, Dülmen, Düren, Düsseldorf, 
Emsdetten, Ennepetal, Erkelenz, 
Euskirchen, Finnentrop, Frönden-
berg, Geldern, Gelsenkirchen, 
Gevelsberg, Gladbeck, Greven-
broich, Hagen, Hamm, Hammin-
keln, Hattingen, Heiligenberg, 
Herdecke, Herford, Herne, Herten, 
Hilchenbach, Hilden, Holzwickede, 
Horn-Bad Meinberg, Hürth, Iser-
lohn, Isselburg, Kamp-Lintfort, 
Kempen, Kerpen, Kirchhundem, 
Kirchlengern, Kleve, Köln, Krefeld, 
Kreuztal, Langenfeld, Lennestadt, 
Leverkusen, Lüdenscheid, Lünen, 
Marl, Meerbusch, Mettmann, Min-
den, Mönchengladbach, Münster, 
Nettetal, Neuenrade, Neuss, Ober-
hausen, Olfen, Olpe, Paderborn, 
Porta Westfalica, Ratingen, Reck-
linghausen, Remscheid, Rhein-
berg, Schlangen, Schmallenberg, 
Schwalmtal, Siegburg, Soest, So-
lingen, Stadtlohn, Steinfurt, Tönis-
vorst, Troisdorf, Unna, Viersen, Vlo-
tho, Waltrop, Wegberg, Wenden, 
Wesel, Wetter, Wülfrath, Wuppertal. 
Veranstalterin: Landesvereini-
gung Kulturelle Jugendarbeit NRW 
e.V., Wittener Straße 3, 44149 Dort-
mund 
Förderung: Ministerium für Kin-
der, Jugend, Familie, Gleichstellung, 
Flucht und Integration des Landes 
Nordrhein-Westfalen 
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Bad Honnef und Königs-
winter quizzen fürs Klima
Klima-Pub-Quiz verbindet Rätselspaß, 
Teamgeist und neue Perspektiven

(bk) Siebengebirge. Ein kühles Ge-
tränk, kniffelige Fragen und jede 
Menge Teamgeist: Beim Klima-Pub-
Quiz im Siebengebirge dreht sich einen 
Abend alles um Hitze, Starkregen, Bäu-
me und gutes Stadtklima. Die Städte 
Bad Honnef und Königswinter laden 
gemeinsam im Rahmen der bundes-
weiten Woche der Klimaanpassung 
zu einem unterhaltsamen Quizabend 
ein, bei dem Wissen, Austausch und 
gute Stimmung zusammenkommen. 
Das Klima-Pub-Quiz findet am 17. 
September um 19 Uhr im Eselstall in 
Königswinter statt. Einlass ist ab 18 
Uhr. In mehreren Quizrunden treten die 
Teams gegeneinander an und stellen 
ihr Wissen rund um Klimaanpassung 
und Klimaschutz auf die Probe. Da-
bei sind nicht nur Fachwissen, son-
dern auch Kreativität, gemeinsames 
Nachdenken und ein gutes Gespür 
für alltagsnahe Lösungen gefragt. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 
Entscheidend sind Neugier und Freude 
am Rätseln. Neben spannenden Fra-

gen bietet der Abend Gelegenheit, mit-
einander ins Gespräch zu kommen und 
neue Impulse für den eigenen Alltag 
mitzunehmen. Denn Klimaanpassung 
und Klimaschutz sind keine abstrakten 
Zukunftsthemen: Sie betreffen bereits 
heute unsere Innenstädte, unsere 
Quartiere, unsere Gärten und unser 
Zuhause. Ob als eingespieltes Team, 
mit Freundinnen und Freunden, Kol-
leginnen und Kollegen oder alleine: 
Alle Interessierten sind eingeladen, 
mitzurätseln, mitzufiebern und ge-
meinsam einen abwechslungsrei-
chen Abend zu verbringen. Eine An-
meldung ist ab sofort per E-Mail an 
klima@bad-honnef.de möglich. Die 
Zahl der Teilnehmenden ist auf 35 
Personen begrenzt. Eine frühzeitige 
Anmeldung wird daher empfohlen. 
Anmeldungen sind als Gruppe bis zu 
vier Personen oder einzeln möglich. 
Bei Einzelanmeldungen versuchen die 
Organisatorinnen und Organisatoren, 
passende Quizteams zusammenzu-
stellen.
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"Schlesische Legenden, 
Mythen und Sagen"
Eine Führung am Donnerstag, 17. Septem-
ber, um 14.30 Uhr in Haus Schlesien im 
Rahmen der Schlesischen Dreiviertelstunde

Jahresfahrt des Heimatver-
eins Heisterbacherrott
Der Heimatverein besucht die Landes
gartenschau - es sind nur noch wenige  
freie Plätze vorhanden
(bk) Heisterbacherrott. Am Sonntag, 
13. September, fährt der Heimatver-
ein Heisterbacherrott zur Landesgar-
tenschau nach Neuss. Abfahrt ist um 
9 Uhr ab Parkplatz Heisterbacher-
rott, gegenüber von Haus Schlesien. 
Nach der Ankunft in Neuss nehmen 
die Teilnehmer*innen in zwei Grup-
pen an einer 1,5 Stunden dauernden 
Führung teil. Danach kehren sie ab 
ca. 12.45 Uhr für 1,5 Stunden zum 
Mittagessen ein. Nach dem Mittag-
essen bleibt Zeit zur "freien Ver-
fügung". Dann kann jeder für sich 
über das Gelände der Landesgarten-
schau schlendern und nach Wunsch 
zu Kaffee und Kuchen einkehren. 
Die Heimfahrt wird um 17.15 Uhr 
angetreten. Voraussichtlich kommt 
die Gruppe um 18.30 Uhr/18.45 Uhr 
wieder in Heisterbacherrott an. Das 
Gelände der Landesgartenschau ist 
umfassend barrierefrei gestaltet. Die 
Fahrt ist auch für Familien mit Kin-
dern/Jugendlichen geeignet. Der Ver-
ein bietet die Fahrt zum Preis von 30 
Euro/Person für Mitglieder und 35 
Euro/Person für Nichtmitglieder an. 
Bei Teilnahme von Kindern/Jugend-
lichen gilt altersabhängig ein ande-
rer Preis, diesen bitte vor Bezahlung 

erfragen. Der Preis beinhaltet die 
Kosten für die Busfahrt, den Eintritt 
in die Gartenschau und den Betrag 
für die Führung. Die Kosten für das 
Mittagessen, für Getränke, für Kaf-
fee und Kuchen trägt jeder selber. 
Aufgrund des 75-jährigen Vereins-
jubiläums wird der Teilnahmepreis 
mit einem namhaften Betrag aus der 
Vereinskasse gesponsert. Es wird ge-
beten, den Fahrpreis bis Dienstag, 8. 
September, auf das Konto des Hei-
matvereins bei der Volksbank Köln 
Bonn eG, IBAN: DE83 3806 0186 
2600 4750 13, BIC: GENODED1BRS 
einzuzahlen. Ein Einsammeln im Bus 
ist nicht vorgesehen. 
Es ist eine Anmeldung erfor- 
derlich, diese bitte auch bis spä-
testens Dienstag, 8. September, an 
Helmut Zimmer, Tel.-Nr.: 02244 5625 
oder Mail "vorsitzender@heimat 
verein-heisterbacherrott.de" bzw. an 
Carolin Keppler, Tel.-Nr.: 
0151 17617401 oder Mail 
"kassiererin@heimatverein-heister-
bacherrott.de". Bei der Anmeldung 
bitte auch eine Telefonnummer 
angeben, unter der eine kurzfristi-
ge Erreichbarkeit am Tag der Fahrt  
sichergestellt ist.

(bk) Heisterbacherrott. Alle Schle-
sier kennen den Berggeist Rübe-
zahl - aber er ist nicht der einzige 
mythische Bewohner Schlesiens. 
Tückische Wassermänner, gruselige 
Gespenster, verfluchte Schätze und 
heilige Wunderwirker - sie alle kann 
man entlang der Oder entdecken. In 
Schlesien gibt es zahlreiche solcher 
Geschichten, die eng mit Land und 
Leuten verbunden sind. Die Füh-

rung geht der Frage nach, welche 
Bedeutung diese Geschichten für die 
regionale Identität haben, wie sich 
die verschiedenen Erzählgattungen 
unterscheiden und wie man sich Ver-
hält, wenn man Rübezahl oder den 
Wassermann tatsächlich trifft. Kom-
men Sie mit auf einen Spaziergang 
durch das verwunschene Schlesien. 
Das Entgelt beträgt 3 Euro pro Per-
son. Um Anmeldung wird gebeten.
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Kleiderspenden für den 
Edelfummel-Markt gesucht
Das Frauenzentrums Bad Honnef lädt am 
10. Oktober zu dem besonderen Markt
geschehen ein
(bk) Bad Honnef. Bald ist es wieder 
soweit. Am Samstag, 10. Oktober, 
von 13 bis 17 Uhr veranstaltet  
das Frauenzentrum Bad Honnef 
seinen traditionellen Edelfum-
mel-Markt. "Dafür brauchen wir 
Kleiderspenden", so die Organis-
torinnen, "Wir freuen uns, wenn 
Sie sich von gut erhaltenen, gerne 
auch schicken oder ausgefallenen 
Kleidungsstücken und Accessoires 
für Frauen trennen können." Ger-
ne werden die "guten Stücke" ab 
Ende August während unserer Öff-
nungszeiten Montag bis Donners-
tag zwischen 10 und 12 Uhr oder 
nach telefonischer Terminvereinba-
rung unter 0 22 24 - 1 05 48 ent-

gegen genommen. Der Erlös des 
Edelfummel-Marktes dient dem Er-
halt dieser Frauenberatungsstelle, 
in der seit über 35 Jahren Frauen 
und Mädchen aus dem Rhein-Sieg-
Kreis in schwierigen Situationen 
Hilfe und Unterstützung finden. 
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Ende: Informationen aus der Stadt Königswinter
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Ev. Emmausgemeinde  
Thomasberg Heister
bacherrott
Kirchliche Nachrichten der Gemeinde

Evangel. Kirchengemeinde 
Oberkassel-Königswinter

Evangelische Kirchenge-
meinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Kath. Kirchengemeinde-
verband Bad Honnef
Gottesdienste

Alles bleibt - Anders - Neu 
Pilgern Sie mit uns! Machen wir uns ge-
meinsam auf den Weg.

Sonntag, 23. August
11 Uhr - Gottesdienst - Pfarrerin i. R. 
Pia Haase-Schlie
Mittwoch, 26. August
14.30 Uhr - Senioren-Café
17 Uhr - Gemeindegebet
18 Uhr - Abendandacht
Donnerstag, 27. August

18.30 Uhr - Ökumenisches Friedens-
gebet
Samstag, 29. August
17 Uhr - Glockenbeiern im Glocken-
turm der Emmauskirche
18.15 Uhr - Ökumenischer Got-
tesdienst zum Weiherfest auf dem 
Festplatz

Bad Honnef-Aegidienberg
Montag, 24. August
19.30 Uhr - Männer kochen für 
Männer

Königswinter-Ittenbach
Königswinter-Oberpleis
Sonntag, 23. August
10.30 Uhr - Gottesdienst- Pfarrerin 
Krüger

So, 23. August
11 Uhr - Gottesdienst: Prädikant 
Seebach
Christuskirche Altstadt Königswin-
ter

So, 30. August
11 Uhr - Spezial - Gottesdienst un-
terwegs: Pfarrerin Sophia Döllscher 
& Team
Eingang Kloster Heisterbach

Samstag, 22. August
17.30 Uhr - Rhö Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Sonntag, 23. August
 9.30 Uhr - Sel Hl. Messe
11 Uhr - Aeg Hl. Messe
11.30 Uhr - Hon Wort-Gottes- 
Feier
Montag, 24. August
17 Uhr - Rosenkranzgebet
Dienstag, 25. August
17.45 Uhr - Sel Andacht

18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 26. August
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 27. August
18 Uhr - Hon Anbetung
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel Friedensgebet
Freitag, 28. August
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebt

Was bleibt? Was wird anders? Was 
neu?
Wohin will ich? Was bedeutet das 
für uns als Gemeinschaft?
Was würde Jesus sagen?
Auf dem gemeinsamen Weg verbrin-
gen wir Zeit für diese und andere 
Fragen - jeder für sich und miteinan-
der; Wir nehmen uns Zeit für eigene 
(andere?, neue?) Gedanken. 

Wann: 6. September
Beginn: 9 Uhr 
Treffpunkt:  Sankt Johann Baptist, 
Bad Honnef, Kirchplatz 1 
Stationen: Beueler Kreuz - Matt-
hiaskreuz - Hütte - Gedenkkreuz 
Pfarrer Padberg 
Ziel: Sankt Servatiuskapelle, 
Schmelztal 

Abschluss: 11:30 Uhr Heilige Mes-
se an der Servatiuskapelle 
Oder pilgern Sie „nur" ein Stück des 
Weges mit oder kommen Sie direkt 
zur Servatiuskapelle. Wir feiern dort 
gemeinsam zum Abschluss unse-
rer Servatiusprozession die Heilige 
Messe. Die Hl. Messe für St. Johann 
Baptist findet an diesem Tag oben an 
der Servatiuskapelle statt. 
Sie möchten sich aktiv beteili-
gen? Sehr gerne - wir freuen uns 
über Helfer und Kümmerer! Spre-
chen Sie uns an, zum Beispiel nach 
der Sonntagsmesse um 11:30 Uhr.
Ursula Maur und Adelheid Niesert 
Einzelheiten folgen im Laufe des Au-
gust. Achten Sie auf Aushänge und 
Nachrichten auf www.katholisch-
am-siebengebirge.de. 
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Pfarreiengemeinschaften KöWi Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf, Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach, 
Eudenbach, Kw-Altstadt, Niederdollendorf, Oberdollendorf

Ev. Kirchen-
gemeinde 
Bad Honnef
Gottesdienste

Sonntag, 23. August
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlö-
serkirche - Pfarrerin Beuscher, an-
schließend Gespräche und Kaffee im 
Gemeindehaus

Sonntag, 30. August
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlö-
serkirche - Pfarrer i. R. Kurt Fischer, 
anschließend Gespräche und Kaffee 
im Gemeindehaus

Adventgemeinde  
Bad Honnef
Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten

Die Adventgemeinde Bad Honnef 
lädt zu folgenden Veranstaltungen/
Gottesdiensten ganz herzlich ein:
Samstag, 22. August, Gemeinde-
haus An St. Göddert 3
10 Uhr - Gemeinsamer Austausch zu 
biblischen Themen in Gruppen
11 Uhr - Predigt: Pastor Dima Matsela
Samstag, 29. August, Gemeinde-
haus An St. Göddert 3
10 Uhr - Gemeinsamer Austausch zu 
biblischen Themen in Gruppen
11 Uhr - Predigt: Roland Fraatz

Samstag, 5. September, Gemein-
dehaus An St. Göddert 3
10 Uhr - Gemeinsamer Austausch 
zu biblischen Themen in Gruppen, 
anschließend gemeinsames Mittag-
essen (Potluck)
Samstag, 12. September, Ge-
meindehaus An St. Göddert 3
10 Uhr - Wir feiern das Abendmahl 
(Pastor Dima Matsela)
Weitere Informationen/Ansprech-
partner/Kontakt unter: 
https://bad-honnef.adventisten.de

Samstag, 22. August
17 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis 
Vorabendmesse
18.30 Uhr - St. Michael, Niederdol-
lendorf Wort-Gottes-Feier
18.30 Uhr - Zur Schmerzhaften Mut-
ter, Ittenb.Vorabendmesse
Sonntag, 23. August
8 Uhr - St. Michael Uthweiler Hl. 
Messe
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt, 
Eudenbach Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Remigius, Königswin-
ter Hl. Messe
11 Uhr - St. Laurentius, Oberdollen-
dorf Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta, Stieldorf 
Wort-Gottes-Feier

11 Uhr - St. Judas Thaddäus, Heis-
terbacherrott Hl. Messe
Dienstag, 25. August
9 Uhr - Seniorenhaus Std Hl. Messe
10 Uhr - GFO-Zentrum St, Katharina 
Hl. Messe
15.30 Uhr - Klosterkirche Heister-
bach Hl. Messe
18 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
Ittenbach Hl. Messe
Mittwoch, 26. August
9 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis Hl. 
Messe
9 Uhr - St. Michael, Niederdollendorf 
Hl. Messe
18 Uhr - Marienkapelle Kirche Itt 
Rosenkranzgebet
Donnerstag, 27. August
8.30 Uhr - Nikolauskapelle Hrott 
Morgenlob

9 Uhr - St. Laurentius, Oberdollen-
dorf Hl. Messe
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt, Eu-
denbach Hl. Messe
Freitag, 28. August
9 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis Hl. 
Messe
Samstag, 29. August
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
Ittenbach Laudes
17 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis 
Vorabendmesse
18.15 Uhr - St. Judas Thaddäus, 
Heisterbacherrott Wortgottes-
dienst Festgelände Weiherfester-
öffnung
18.30 Uhr - St. Michael, Niederdol-
lendorf Hl. Messe
18.30 Uhr - Zur Schmerzhaften Mut-
ter, Ittenb.Vorabendmesse

Sonntag, 30. August
8 Uhr - St. Michael Uthweiler Wort-
Gottes-Feier
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt, 
Eudenbach Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Remigius, Königswin-
ter Hl. Messe
11 Uhr - St. Laurentius, Oberdollen-
dorf Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta, Stieldorf Hl. 
Messe
11 Uhr - St. Joseph, Thomasberg Hl. 
Messe
11 Uhr - Heisterbacherrott Kinder-
kirche in der Nikolauskapelle anläß. 
des Weiherfestes
12.30 Uhr - St. Joseph, Thomasberg 
Taufe
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Langfristiger Vertrag für Carlo Schmid
Nachwuchstalent erhält Doppellizenz

Das Team der Dragons nimmt weiter Gestalt an
Kenan Reinhart und David Böning bleiben im Programm Bonn-Rhöndorf

(bk) Bad Honnef. Kenan Reinhart 
bleibt dem Basketball-Programm 
Bonn-Rhöndorf erhalten. Er wird 
weiterhin mit einer Doppellizenz 
ausgestattet sein, in der kommen-
den Saison eine tragende Rolle im 

ProB-Team der Dragons Rhöndorf 
übernehmen und zum erweiterten 
Erstligakader der Telekom Baskets 
Bonn zählen. Zudem dürfen sich 
die Fans auf eine weitere Saison 
mit "Local-Hero" David Böning 
freuen. Im zweiten Jahr war der 
selbstbewusste 19-Jährige bereits 
ein Leistungsträger bei den Dra-
gons und steigerte seinen Score auf 
13,5 Punkte. Der 1,94 Meter lange 
Shooting Guard hat spielerisch so-
wie athletisch enorm zugelegt und 
strahlt nicht nur aus der Distanz 
sondern auch in der Zone stetige 
Gefahr aus. Entsprechend froh ist 
Dragons-Coach Max Becker, dass 
Kenan Reinhart weiterhin an Bord 
ist: "Ich freue mich sehr, dass Ke-
nan den gemeinsamen Weg der 
letzten Jahre mit uns fortsetzen 
wird. Er hat in der letzten Saison 
einen enormen Entwicklungsschritt 
gemacht und wird alles daran setzen 
auch diese Saison einen Weiteren 
zu gehen." Kenan Reinhart: "Nach 

einer guten Saison 2025/2026 habe 
ich mich entschlossen, mein zwei-
tes Vertragsjahr wahrzunehmen und 
weiterhin im Dragons Trikot alles zu 
geben. Ich freue mich auf das Wie-
dersehen im ersten Heimspiel!" 
Mit David Böning ist weiterhin ein 
echter Honnefer bei den Dragons 
dabei, der von der Jugend an das 
Rhöndorfer Trikot trägt, aber auch 
Erfahrungen mit dem NBBL-Team 
Bonn-Rhöndorf und in der Youth 
Basketball Champions League ge-
sammelt hat. Der 2,05 lange Center 
wurde in der vergangenen Saison 
mehr oder weniger ins kalte Wasser 
der ProB geworfen. Hier überzeugte 
der 19-Jährige vor allem mit seiner 
Energie und kämpferischen Einstel-
lung in der Defensive. Max Becker: 
"David wurde nach Daniel Mayrs 
Verletzung in der vergangenen Sai-
son ins kalte Wasser geworfen und 
hat seine Sache so gut gemacht, 
dass wir von einer Nachverpflich-
tung abgesehen haben. Sein Einsatz 

und seine Identifikation sind so be-
eindruckend gewesen, dass es für 
uns eine klare Angelegenheit war 
seinen Vertrag zu verlängern und ich 
freue mich sehr, dass er den Kon-
kurrenzkampf mit Daniel und Sadi 
annimmt und mindestens in den 
nächsten zwei Spielzeiten für sei-
nen Heimatverein auflaufen wird." 
David Böning: "Das vergangene 
Jahr in meiner Heimat hat gezeigt, 
dass Rhöndorf der perfekte Ort für 
mich ist, um den nächsten Schritt in 
meiner Entwicklung zu machen. Ich 
freue mich riesig darauf, auch in der 
kommenden Saison für die Dragons 
aufzulaufen und gemeinsam mit 
unseren Fans im Dragon Dome voll 
anzugreifen!" Verabschieden müs-
sen sich die Dragons-Fans von Lagui 
Diallo, der den nächsten Schritt bei 
einem anderen Verein gehen wird. 
Zudem wird Rémi Völkers sich zu-
nächst auf seine schulische und 
Fynn Dobiecki auf seine akademi-
sche Laufbahn konzentrieren.

(bk) Bad Honnef. Der nächste Ent-
wicklungsschritt für Carlo Schmid 
ist perfekt. Der 19-Jährige erhält zur 
Saison 2026/2027 eine Doppellizenz 
bei den Telekom Baskets Bonn und 
bleibt bis 2029 im Bonn-Rhöndorfer 
Ausbildungsprogramm. Schmid ist 
damit sowohl für die Dragons Rhön-
dorf in der BARMER 2. Basketball 
Bundesliga ProB als auch für die 
Baskets in der easyCredit BBL spiel-
berechtigt. Seine Hauptrolle wird 
Carlo Schmid zunächst weiterhin 
beim Bonner Kooperationspartner 
Dragons Rhöndorf spielen, wo er in 
der vergangenen Saison sein ProB-
Debüt feierte. Ab sofort zählt der 
Nachwuchsspieler auch zum erwei-
terten Trainingskader der Telekom 
Baskets und erhält so die Möglich-
keit, sich im Training der Bundesli-
ga-Profis weiterzuentwickeln. Bereits 
in der Saisonvorbereitung nimmt 
Schmid erstmals am Baskets-Trai-

ningslager teil, das vom 8. bis 14. 
August im slowenischen Rogla statt-
findet. "Die Entwicklung von Carlo 
Schmid ist ein schönes Beispiel dafür, 
was möglich ist, wenn verschiedene 
Zahnräder ineinandergreifen. Dass 
Carlo nun eine Doppellizenz erhält 
und Teil unseres erweiterten Bun-
desliga-Kaders wird, ist ein Beleg 
für die gute Arbeit der Nachwuchs-
förderung, die bei uns auf Vereins-
ebene und gemeinsam mit unserem 
Kooperationspartner in Rhöndorf 
geleistet wird", sagt Baskets-Sport-
direktor Savo Milovic und fügt an: 
"Wir schaffen ein Umfeld, in dem 
sich junge Spieler Schritt für Schritt 
entwickeln können." Der athletische 
und 2,05 Meter große Flügelspieler 
gilt als weiteres spannendes Ent-
wicklungstalent des Bonn-Rhöndor-
fer Nachwuchsprogramms. Erst vor 
rund dreieinhalb Jahren wechselte 
der gebürtige Kölner vom Fußball 

zum Basketball und vollzog seitdem 
eine bemerkenswerte Entwicklung. 
Über die BG Köln, die auf Vereins-
ebene Teil des Baskets-Nachwuchs-
netzes ist, führte ihn sein Weg in das 
NBBL-Team BonnRhöndorf (U19), 
ehe er in der vergangenen Saison 
den Sprung in den ProB-Kader der 
Dragons schaffte. Für die Telekom 
Baskets Bonn trat er 2025 in der 
Youth Basketball Champions League 
in Manisa, Türkei, an und stand dabei 
in allen Turnier-Spielen in der Start-
ing-Five. "Carlo hat in den vergan-
genen zwei Jahren eine unglaubliche 
Entwicklung genommen, die ich mit 
großer Freude von Beginn an be-
gleiten durfte. Die Kombination aus 
regelmäßiger Spielpraxis in der ProB 
in Rhöndorf und dem täglichen Trai-
ning mit den Baskets in Bonn bietet 
ihm nun die optimalen Bedingungen, 
um den nächsten Schritt im Profi-
bereich zu machen", so Max Becker, 

Headcoach der Dragons Rhöndorf, 
der Carlo Schmid bereits im Jugend-
bereich trainiert hat. Carlo Schmid: 
"Ich freue mich auf die kommende 
Saison bei den Telekom Baskets 
Bonn und den Dragons Rhöndorf. 
Es wird eine spannende Saison mit 
vielen neuen Erfahrungen und He-
rausforderungen. Ich bin gespannt 
auf die kommende Zeit und freue 
mich, dass es jetzt losgeht!"
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Wer hat Lust auf Rudern?
Schnupperrudern für Jugendliche nach den Sommerferien 2026

Jugendliche beim Anfängerkurs

Zum zweiten Mal in diesem Jahr 
bietet der Wassersportverein Hon-
nef Jugendlichen die Möglichkeit, 
das Rudern auszuprobieren und von 
Grund auf zu erlernen.
Das "Schnupperrudern" ist die Ge-
legenheit, unter Anleitung erfah-
rener Ruderer ins Boot zu steigen 
und zu schauen, ob Rudern Spaß 
machen könnte. Im Anschluss an 
den Schnuppertermin startet ein 
Intensivkurs für Jugendliche.
Das Schnupperrudern für Ju-
gendliche findet statt am:
Freitag, 4. September, 16 bis 
18 Uhr
Vereinshaus, Rheinpromenade 
7; 53604 Bad Honnef.
Nach erfolgreichem Schnupper-

training können die interessierten 
Jugendlichen an einem Crashkurs 
und anschließend am regulären 
Training der Jugendgruppen teil-
nehmen. 
Die Schnuppertermine sind kos-
tenlos, Voraussetzung ist sicheres 
Schwimmvermögen.
Das Bootshaus des WSVH liegt direkt 
am toten Rheinarm hinter der Insel 
Grafenwerth und hat somit optimale 
Bedingungen für das Ausprobieren 
und Erlernen des Rudersports in 
einem Gewässer weitgehend ohne 
Strömung und gänzlich ohne Schiffs-
verkehr und wir hoffen, bis dahin 
auch wieder mit viel Wasser.
Anmeldung bitte per Email an: ju-
gendausschuss@wsvhonnef.de.
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Kreisoberliga-Team beendet Teil 2 der Vorbereitung
Nach vier Wochen Outdoortraining kehrt die 3. Herrenmannschaft in die Halle zurück

(bk) Oberpleis. Die vergangenen Wo-
chen im Freien hatten es in sich für 
die Kreisoberliga-Herren der Hand-
baller aus dem Siebengebirge. Auf 
dem Programm standen zahlreiche 
Ausdauereinheiten, Sprints und Kräf-
tigungen. Und dazu kam ein Biath-
lon im Handballformat für die nötige 
Abwechslung. Der Fokus lag klar auf 
dem konditionellen Grundlagentrai-
ning, bevor es wieder in die Sport-
halle gehen würde. Und die Mann-
schaft nahm die Herausforderung 
an. Das Engagement war durchweg 
stark, die Einsatzbereitschaft aller 
Spieler hoch. Entsprechend zufrie-
den fällt das Zwischenfazit von Trai-
ner Achim Lindner aus. Besonders 
erfreulich: Die Neuzugänge aus der 
eigenen Jugend haben sich auf An-
hieb ins Team integriert und bereits 
in den ersten Wochen gezeigt, dass 
mit ihnen zu rechnen ist. Neben dem 
sportlichen Programm kam auch der 
Zusammenhalt nicht zu kurz. Am 13. 
August stand eine kleine Teambuil-
ding-Maßnahme an: Beim Beach-
volleyball in Oberpleis und dem an-
schließenden gemeinsamen Grillen 
wuchs die Mannschaft auch abseits 
der Platte weiter zusammen. Den 
sportlichen Abschluss des zweiten 

Vorbereitungsteils bildete das Test-
spiel in Düren. Am Ende stand für die 
Dritte eine knappe 27:30 Niederlage 
zu Buche. 
Dass die Mannschaft von Achim 
Lindner seit vier Wochen nicht mehr 
in der Halle trainieren konnte, war 
dabei klar erkennbar - die Fehler-
quote im Zusammenspiel lag ent-
sprechend höher als gewünscht. 
Nichtsdestotrotz gab es auch 
positive Erkenntnisse: Bereits erste 
Kombinationen blitzten im Spiel der 

Siebengebirgler auf, und das, ob-
wohl zeitweise Konstellationen auf 
dem Feld standen, die in dieser Form 
noch nie zusammen gespielt hatten. 
Dann steht auch schon der Saisonbe-
ginn vor der Tür. Am 12. September 
startet die 3. Herren am heimischen 
Sonnenhügel in die neue Saison. 
Anwurf gegen den TuS Niederpleis 
II ist um 15 Uhr. Mit den "Roten" 
aus Niederpleis wartet dabei direkt 
zum Auftakt ein anspruchsvoller 
Gegner auf die Mannschaft aus 

Königswinter-Oberpleis. Die HSG 
Siebengebirge freut sich auf einen 
stimmungsvollen Saisonauftakt und 
hofft auf zahlreiche Zuschauer, die 
die Mannschaft von der ersten Mi-
nute an unterstützen. Im Anschluss 
geht es dann am Abend - hoffentlich 
mit zwei Punkten im Gepäck - zum 
inzwischen obligatorischen Ausflug 
auf Pützchens Markt. Ein erfolgrei-
cher Saisonstart wäre dabei natürlich 
die perfekte Grundlage für einen ge-
lungenen Tagesabschluss.
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Rund um die Immobilie
Ob Kauf, Verkauf oder Miete, der 
Immobilienmarkt beschäftigt viele 
Menschen in der Region. Die Ent-
scheidungen sind oft weitreichend 
und mit hohen finanziellen Verpflich-
tungen verbunden. Umso wichtiger 
ist es, sich gut zu informieren und 
die eigenen Möglichkeiten realistisch 
einzuschätzen.
Kaufen und Verkaufen
Wer eine Immobilie kaufen möchte, 
sollte neben dem Kaufpreis auch Ne-
benkosten wie Grunderwerbsteuer, 
Notar- und Grundbuchgebühren ein-
planen. Eine solide Finanzierung ist 
entscheidend, ebenso wie eine sorg-
fältige Prüfung von Lage, Zustand 
und Energieeffizienz des Objekts.
Beim Verkauf spielen eine realisti-
sche Preisfindung und eine anspre-
chende Präsentation eine zentrale 
Rolle. Gut aufbereitete Unterlagen 
und transparente Informationen 
schaffen Vertrauen bei Interessen-
ten und können den Verkaufsprozess 
beschleunigen.
Mieten und Wohnen
Für viele Menschen bleibt die Miet-
wohnung die passende Lösung. 
Dabei sind Lage, Mietpreis und 
Ausstattung wichtige Kriterien. In 
angespannten Märkten empfiehlt 
es sich, frühzeitig zu suchen und 
vollständige Bewerbungsunterlagen 
bereitzuhalten.
Auch das Thema Wohnen verändert 
sich. Energetische Sanierungen, mo-

derne Heizsysteme und nachhaltige 
Bauweisen gewinnen an Bedeutung. 
Sie können langfristig Kosten sparen 
und den Wohnkomfort verbessern.
Rolle von Maklern
Immobilienmakler können sowohl 
beim Kauf als auch beim Verkauf 
unterstützen. Sie kennen den Markt, 
helfen bei der Wertermittlung und 
übernehmen häufig die Organisation 
von Besichtigungen. Für Verkäufer 
kann das Zeit sparen, während Käu-
fer von einer professionellen Beglei-
tung profitieren. 

Gut informiert entscheiden
Egal ob Kauf, Verkauf oder Miete, 
wer sich frühzeitig informiert und 
verschiedene Optionen vergleicht, 
trifft meist bessere Entscheidungen. 
Ein genauer Blick auf die eigene Le-

benssituation und die Entwicklung 
des regionalen Marktes hilft dabei, 
die passende Lösung für das Woh-
nen zu finden.

(Text mit Hilfe von KI generiert)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 29. August 2026
Annahmeschluss ist am:
25.08.2026 um 10 Uhr

Angebote
Stellenmarkt

Kfz-Elektriker(in) gesucht
Müller Maschinen Troisdorf-Sieglar, 
AP Peter Trappe 0151-61221133

Veranstaltung
Haus- und Hofflohmarkt in 
Hennef-Westerhausen

Am 30.08.2026 ab 10 Uhr Dorf-
flohmarkt in Hennef-Westerhausen. 
Kontakt: 
Westerhausener-Hoefe@gmx.de

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwä-
sche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, Pelze, 
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus Woh-
nungsauflösung. Gerne machen wir 
Ihnen ein seriöses Angebot 
Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun
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Sicherheit rund um die Uhr
Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf 
entscheiden. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer 
Wohnung Sprechkontakt zur Johanniter-Sichherheitszentrale 
herstellen. Wie geht das?
• Beim Basispaket tragen Sie einen Funksender bei sich, 

mit dem Sie die Johanniter in Notfällen per Knopfdruck 
kontaktieren können. Wir informieren dann sofort Ihre 
hinterlegten Notfallkontakte.

• Beim Komfortpaket buchen Sie noch unseren Schlüsseldienst 
dazu: unsere Mitarbeitenden sind dann immer ganz in Ihrer 
Nähe. Im Notfall kommen sie mit dem hinterlegten Schlüssel 
in kürzester Zeit vorbei und leisten Hilfe.

Testen Sie unseren Hausnotruf, unsere Erstberatung ist un ver-
bindlich. Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zu 
Hause. Auf Wunsch liefern wir auch kontaktlos.
Die Johanniter beraten Sie gerne, rufen Sie uns an. Gemein sam 
fi nden wir heraus, welches Angebot am besten zu Ihnen passt.

www.johanniter.de/hausnotruf

Termine jetzt auch 
online buchbar:
johanniter.de/hausnotruf

Der Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 
ein gutes Gefühl.

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Der Johanniter-
HausnotrufHausnotruf

niter-

Tierärztlicher Ringnotdienst

Kinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 
53757 Sankt Augustin, 
02241/234000
Krankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V. 
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr, 
02241/979997
Ambulante Hospizdienste
Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW 
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99 
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung

Apothekennotdienste, 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag, 22. August 
	 Löwen-Apotheke
	 Bahnhofstraße 1, 53783 Eitorf, 02243 2894
Sonntag, 23. August 
	 Carré Apotheke
	 Königswinterer Straße 309, 53639 Königswinter, 02223 22767
Montag, 24. August 
	 Guten Tag Apotheke Bonn Pützchen
	 Am Weidenbach 31, 53229 Bonn, 0228 9261680
Dienstag, 25. August 
	 Süd-Apotheke
	 Berck-Sur-Mer-Straße 1, 53604 Bad Honnef, 02224 900773
Mittwoch, 26. August 
	 Sonnen Apotheke OHG
	 Rederscheider Weg 2, 53604 Bad Honnef, 02224 97440
Donnerstag, 27. August 
	 Brunnen-Apotheke
	 Hauptstraße 44, 53604 Bad Honnef, 02224 3618
Freitag, 28. August 
	 Kreuz-Apotheke
	 Königswinterer Straße 673, 53227 Bonn, 0228 441211
Samstag, 29. August 
	 Marien Apotheke
	 Bonner Straße 81, 53773 Hennef, 02242 2714
Sonntag, 30. August 
	 Thomasberg Apotheke
	 Siebengebirgsstraße 59, 53639 Königswinter, 02244 6919
Alle Angaben sind ohne Gewähr

Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich 
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis 

Notdienst hat. Der Notdienst  
ist nur am Wochenende und an 
Feiertagen von 10 bis 18 Uhr ver-
fügbar.

Ergänzende Unabhängige Teil-
habe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer Straße 
100 (barrierefrei) 53842 Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-sieg@pari-
taet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 
10 bis 13 Uhr und individuelle Be-
ratungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@parita-
et-nrw.org
Angebot für pflegende Angehörige
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Handwerk 
trifft  
Hightech
Betonsteinbranche 
bietet vielfältige 
Ausbildungs- und 
Karrierewege

Betonstein ist ein vielseitiger und 
moderner Baustoff, der sich durch 
Robustheit und Langlebigkeit 
auszeichnet. Die natürlichen Aus-
gangsstoffe Zement, Sand, Kies, 
Splitt und Wasser verbinden sich 
zu einem Material, das viele Vorzü-
ge besitzt. Die Betonsteinindustrie 
verbindet Digitalisierung, Technik 
und Nachhaltigkeit und arbeitet 
kontinuierlich daran, ihren ökolo-
gischen Fußabdruck zu verbessern. 
Wer den Einstieg in diese Arbeits-
welt sucht, findet ein breites Spek-
trum an Ausbildungs- und Karriere-
möglichkeiten vor, verbunden mit 
sicheren Perspektiven.

Berufe rund um Betonstein im 
Überblick
Die Betonsteinbranche sucht 
permanent Fachkräfte und bildet 
diese selbst aktiv aus, sowohl in 
gewerblich-technischen als auch in 
kaufmännischen Berufen. Ein we-
sentlicher Vorteil: Da die Branche 
stark regional geprägt ist, sind die 
Wege zum nächsten Ausbildungs-
betrieb meist vergleichsweise kurz. 
An den Produktionsanlagen und 
in den Werkhallen stehen dabei 
handwerkliches Geschick und 
technologisches Verständnis im 
Zentrum. Angehende Betonfertig-

Kurze Wege zum Ausbildungsplatz: Die Betonsteinbranche in 
Deutschland ist sehr regional geprägt. Foto: DJD/SLG/Artismedia
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teilbauer fertigen exakte Bauteile 
an, während Verfahrensmechaniker 
die Fertigung an Maschinen steu-
ern. Die Instandhaltung der An-
lagen und Maschinen wiederum 
übernehmen Mechatroniker und 
Industriemechaniker. Wer eine 
Affinität zur Elektrotechnik mit-
bringt, findet als Elektrotechniker 
für Betriebstechnik einen Platz bei 
der Betreuung der elektronischen 
Systeme. Abseits der Werkhallen 
sorgen Industriekaufleute sowie 
Kaufleute für Büromanagement 
für den reibungslosen administra-
tiven und wirtschaftlichen Ablauf 
der Unternehmen. Unter http://
www.betonstein.org etwa finden 
sich Details zu den verschiedenen 
Ausbildungsberufen und den je-
weiligen Voraussetzungen.

Digitalisierung und Nachhal-
tigkeit im Mittelpunkt
Moderne Anlagen, digitale Pla-
nungstools und zunehmend auto-
matisierte Prozesse prägen den 
Arbeitsalltag rund um das High-
tech-Material Betonstein. Gleich-
zeitig steht die Branche vor der 
Aufgabe der ökologischen Trans-
formation. Die Reduzierung von 
Emissionen und der Einsatz res-
sourcenschonender Recyclingma-
terialien sind zentrale Themen, an 
denen die kommende Generation 
von Fachkräften direkt mitwirkt. 
Entsprechend attraktiv und vielsei-
tig sind auch die Weiterbildungs-
chancen nach einem erfolgrei-
chen Berufsabschluss bis hin zum 
Meister der Betonsteinindustrie, 
Werksteinherstellermeister oder 
Industriemeister in Aufbereitungs- 
und Verfahrenstechnik. Die Fortbil-
dungen werden oft in Kooperation 
mit Bildungsträgern umgesetzt und 
bereiten auf die Übernahme von 
Schlüsselpositionen in der Branche 
vor. (DJD)

Handwerk und Hightech gehen 
in der Betonsteinbranche Hand 
in Hand. 
Foto: DJD/SLG/Artismedia
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